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Musterliste der Technischen Baubestimmungen 
 

Änderungen von Juni 2015*) 
 
Die Änderungen befinden sich zur Notifizierung nach der Richtlinie 98/34/EG. Entsprechend den 
Bestimmungen dieser Richtlinie können die Kommission und die Mitgliedstaaten ausführliche 
Stellungnahmen oder Bemerkungen zum übermittelten Vorschriftenentwurf abgeben; die Frist dafür läuft 
am 7.10.2015 ab.  
Die Abgabe einer ausführlichen Stellungnahme hat eine 3-monatige Verlängerung der Stillhaltefrist zur 
Folge. Die Abgabe einer Bemerkung zieht keine Fristverlängerung nach sich. 
Wir gehen davon aus, dass ausführliche Stellungnahmen abgegeben werden. Dementsprechend darf die 
Musterliste frühestens 

am 08.01.2016 
 
von den Ländern umgesetzt werden, sofern vom DIBt in der Zwischenzeit nichts Gegenteiliges mitgeteilt 
wird. 
 
 
1 Aufgrund des § 3 Abs. 3 MBO1) werden die in der anliegenden Muster-Liste enthaltenen 
technischen Regeln als Technische Baubestimmungen eingeführt, ausgenommen die Abschnitte in den 
technischen Regeln über Prüfzeugnisse. 
 
2 Bezüglich der in dieser Liste genannten Normen, anderen Unterlagen und technischen 
Anforderungen, die sich auf Produkte bzw. Prüfverfahren beziehen, gilt, dass auch Produkte bzw. 
Prüfverfahren angewandt werden dürfen, die Normen oder sonstigen Bestimmungen und/oder 
technischen Vorschriften anderer EU-Mitgliedstaaten und weiterer Vertragsstaaten des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR) sowie der Schweiz und der Türkei2) entsprechen, sofern das geforderte 
Schutzniveau in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit gleichermaßen dauerhaft 
erreicht wird. 
 
 
________________ 
*) Notifiziert gemäß der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein 

Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der 
Informationsgesellschaft (ABl. L 204 vom 21.07.1998, S. 37), zuletzt geändert durch Artikel 26 Absatz 2 der Verordnung (EU) 
Nr. 1025/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 (ABl. L 316 vom 14.11.2012, S. 12). 

1)  Nach Landesrecht 
2)  Schweiz seit März 2008 auf der Grundlage eines Abkommens der gegenseitigen Anerkennung (MRA); Türkei auf der 

Grundlage der Entscheidung 2006/654/EG; zum EWR gehören die EU-Mitgliedstaaten und Norwegen, Island, Liechtenstein 
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Kenn./ 
Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugs- 
quelle/ 
Fundst. 

1 2 3 4 5 
 
2.5 Holzbau 
2.5.1     
 DIN EN 1995 

 
Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion 
von Holzbauten – 

  

 -1-1 
Anlagen 2.5/1E 
und 2.5/2 
-1-1/NA 

- Teil 1-1: Allgemeines – Allgemeine Regeln 
und Regeln für den Hochbau 
Nationaler Anhang - National festgelegte 
Parameter 
- Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion 
von Holzbauten - Teil 1-1: Allgemeines 
- Allgemeine Regeln und Regeln für den 
Hochbau 

Dezember 2010 
 
 
 
Dezember 2010 

 

 2 
Anlagen 2.5/1E 
und 2.5/2 
-2/NA 

- Teil 2: Brücken 
Nationaler Anhang - National festgelegte 
Parameter 
- Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion 
von Holzbauten - Teil 2: Brücken 

Dezember 2010 
 
 
 
August 2011 

 

 
2.7 Sonderkonstruktionen 
2.7.9 Richtlinie  

Anlagen 2.4/7 und  
2.7/12  

Richtlinie für Windenergieanlagen; Einwirkun- 
gen und Standsicherheitsnachweise für Turm 
und Gründung  

Oktober 2012,  
Korr. Fassung 
März 2015 

 

 

4.1 Wärmeschutz 

4.1.1 DIN 4108 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in 
Gebäuden 

  

- 3 
Anlage 4.1/2 

- Teil 3: Klimabedingter Feuchteschutz - 
Anforderungen, Berechnungsverfahren und 
Hinweise für Planung und Ausführung 

Juli 2001 
November 2014 
 

 

     
 

7  Technische Regeln als Planungsgrundlagen 
     
7.3 DIN 18040 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen   

- 1 
Anlage 7.3/1 

Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude Oktober 2010 *) 

- 2 
Anlage 7.3/2 

Teil 2: Wohnungen September 2011 *) 
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Anlage 2.5/1 E 
 
3 Brettschichtholz nach EN 14080:200520133): 

Die Verwendung dieses Brettschichtholzes ist bisher nicht geregelt und bedarf derzeit noch einer 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.Es gilt die zugehörige Anwendungsnorm DIN 20000-
3:2015-02. 

___________ 
3) in Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14080:2013-09 
 
 

Anlage 4.1/2 
Zu DIN 4108-3 
 
Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten: 
 
1 Der Abschnitt 5 6 und der Anhang B ist von der Einführung ausgenommen. Der Anhang C D ist nicht 

anzuwenden. 
 

2  Die Berichtigung 1 zu DIN 4108-3:2002-04 ist zu beachten. 
 
 

Anlage 7.3/1 
 
Zu DIN 18040-1 
 
Die Einführung bezieht sich auf die baulichen Anlagen oder die Teile baulicher Anlagen, die nach § 50 
Abs. 2 MBO* barrierefrei sein müssen.  
 
Bei der Anwendung der Technischen Baubestimmung ist Folgendes zu beachten: 
 
1  Abschnitt 4.3.7 ist von der Einführung ausgenommen. Die in Abschnitt 4.4 und 4.7 genannten 
Hinweise und Beispiele können im Einzelfall berücksichtigt werden. 
 
2  Abschnitt 4.3.6 muss nur auf notwendige Treppen angewendet werden. 
 
3  Mindestens ein Toilettenraum für Benutzer muss Abschnitt 5.3.3 entsprechen; Abschnitt 5.3.3 
Satz 1 ist nicht anzuwenden.  
 
4  Mindestens 1 v. H., mindestens jedoch einer der notwendigen Stellplätze für Benutzer müssen 
Abschnitt 4.2.2 Sätze 1 und 2 entsprechen. 
 
5  Mindestens 1 v. H., mindestens jedoch einer der Besucherplätze in Versammlungsräumen mit 
festen Stuhlreihen müssen Abschnitt 5.2.1 entsprechen; sie können auf die nach § 10 Abs. 7 MVStättV 
erforderlichen Plätze für Rollstuhlbenutzer angerechnet werden. 
 
6  Barrierefreie Beherbergungsräume müssen den Abschnitten 5.1 und 5.3 entsprechen; für die 
Bewegungsflächen in den Wohn- und Schlafräumen ist DIN 18040-2 Abschnitt 5, Anforderungen mit der 
Kennzeichnung „R“ anzuwenden. 
 
Hinweis: 
Technische Regeln, auf die in dieser Norm verwiesen wird, sind von der Einführung nicht erfasst. 
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Anlage 7.3/2 
 
Zu DIN 18040-2 
 
Die Einführung bezieht sich auf  
- Wohnungen, soweit sie nach § 50 Abs. 1 MBO* barrierefrei sein müssen, und 
- Wohnungen und Aufzüge, soweit sie nach § 39 Abs. 4 Satz 3 MBO* stufenlos erreichbar sein müssen. 
- Beherbergungsräume einschließlich der zugehörigen Sanitärräume, soweit sie nach § 11 MBeVO 
barrierefrei sein müssen. 
 
Bei der Anwendung der Technischen Baubestimmung ist Folgendes zu beachten: 
 
1  Die Abschnitte 4.3.6 und 4.4 sowie alle Anforderungen mit der Kennzeichnung „R“ sind  von der 
Einführung ausgenommen.  
 
2  Für Wohnungen nach § 50 Abs. 1 MBO* genügt es, wenn ein Fenster eines Aufenthaltsraums 
Abschnitt 5.3.2 Satz 2 entspricht. 
 
3  Für die stufenlose Erreichbarkeit nach § 39 Abs. 4 MBO* genügt es, wenn Eingänge Abschnitt 
4.3.3.2 Tabelle 1 Zeile 1, Bewegungsflächen an Türen Abschnitt 4.3.3.4 und Rampen Abschnitt 4.3.7 
entsprechen. 
 
4 Für Beherbergungsräume, die einschließlich der zugehörigen Sanitärräume den 
Grundanforderungen an barrierefrei nutzbare Wohnungen entsprechen müssen, gilt Abschnitt 5 
ohne Anforderungen mit der Kennzeichnung „R“. 
 
5 Für Beherbergungsräume, die einschließlich der zugehörigen Sanitärräume barrierefrei 
und uneingeschränkt mit dem Rollstuhl nutzbar sein müssen, gilt Abschnitt 5 mit den 
Anforderungen mit der Kennzeichnung „R“. Zusätzlich muss das WC-Becken beidseitig anfahrbar 
sein; bei mehr als einem Beherbergungsraum für uneingeschränkte Rollstuhlnutzung können die 
Zugangsseiten für die WC-Becken abwechselnd rechts oder links vorgesehen werden. In der Nähe 
des WC-Beckens muss eine Notrufanlage vorgesehen werden. Abweichend von Abschnitt 5.5.1 
sind Stütz- und/oder Haltegriffe neben dem WC-Becken sowie im Bereich der Dusche schon bei 
der Errichtung vorzusehen – dabei kann es sich auch um Ausführungen handeln, die bei Bedarf 
montiert werden. 
 
Hinweis: 
Technische Regeln, auf die in dieser Norm verwiesen wird, sind von der Einführung nicht erfasst. 
 
_____ 
*
 nach Landesrecht 

 
 




